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ENTWICKLUNG NUOLEN SEE
ORIENTIERUNG                                             

Wie geht es weiter?
Im Frühjahr 2015 hat das Bundesgericht bekanntlich entschieden, dass die geplante Wohn-
überbauung Nuolen See nicht realisiert werden kann. Die Bevölkerung wurde darüber orien-
tiert. Der rechtskräftige Zonenplan und der Gestaltungsplan sind deshalb nicht umsetzbar und 
müssen überarbeitet werden. Der Kanton hat den Auftrag die Revitalisierung der Seeufer an 
die Hand zu nehmen. Der Regierungsrat und der Gemeinderat sind übereingekommen, paral-
ell zur Renaturierung des Seeufers in Noulen abzuklären, wie weit die rechtskräftige Bauzone 
noch nutzbar ist und welche weiteren Ansprüche und Vorstellungen für die Entwicklung beste-
hen. 

In der Zwischenzeit haben Besprechungen und Veranstaltungen mit verschiedenen Aktuaren 
stattgefunden. Für die Entwicklung Nuolen See konnte damit eine Projektgruppe gebildet wer-
den, welche unter der Leitung der Gemeinde Wangen die mögliche Entwicklung im Gebiet 
Nuolen See anpackt. Die Projektgruppe setzt sich aus Vertretern der Gemeinde, der kantona-
len Fachstellen, der KIBAG Management AG, der CKU AG, der Genossame Wangen sowie 
direkt betroffenen privaten Grundeigentümern zusammen. Es wurde ein externes Fachteam 
beauftragt, die Arbeiten in einer gesamtheitlichen Betrachtungsweise, einem überschaubaren 
Zeitfenster und einem definierten Kostenrahmen zu begleiten. Die anfallenden Kosten werden 
durch die in der Projektgruppe vertretenen Organe und Grundeigentümer anteilmässig ge-
tragen. Die Arbeit erfolgt in drei Schritten mit den Themen Visionen, Lösungen und Wege zur 
Realisierung. Zwischenergebnisse werden auch einer Begleitgruppe bestehend aus Interes-
senvertretern und Anwohnern vorgestellt, um ihre Anliegen in die Arbeit einzubringen.

Wann liegt was vor?
Der Prozess der Arbeiten ist anspruchsvoll und kommunizierbare Ergebnisse sind erst mit dem 
Abschluss der Arbeiten im August 2017 zu erwarten. Der Bericht der Projektgruppe wird ein 
zusammenhängendes Bild der möglichen Entwicklung skizzenmässig aufzeigen, die wesent-
lichen Aspekte der Entwicklung mit Chancen und Risiken darlegen und den Beteiligten den 
späteren Einstieg in einzelne Projekte erlauben. Dabei werden hohe Anforderungen an die 
Qualität gestellt und erkannte Synergien genutzt, damit eine gesamtheitliche Aufwertung auch 
für die Naherholung erreicht werden kann. 

Es ist der Wunsch des Gemeinderates, die Ergebnisse der Bevölkerung im Spätsommer vorzu-
stellen und sie dazu einzuladen, sich im Rahmen eines Mitwirkungsverfahrens zu den Ergeb-
nissen dieser Arbeiten zu äussern. Während der Arbeit erachtet es der Gemeinderat  hingegen 
nicht als zweckmässig, noch nicht aufeinander abgestimmte Zwischenergebnisse der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. 

Für weitergehende Informationen steht Ihnen der Projektleiter, Gemeindepräsident Daniel 
Hüppin (Tel. 079 349 35 84), gerne zur Verfügung.



Der Betrachtungsperimeter ist weit gefasst; darin eingetragen sind die Umrisse des rechts-
kräftigen Gestaltungsplans, die Uferlinie mit dem vorgegebenen mindestens 15 Meter Puffer 
und die Bauzonen.


